


An einem biochemisch induzier-
ten tierexperimentellen Arthrose-
modell untersuchten wir den
möglichen antidegenerativen Ef-
fekt des zytoplasmatische Sub-
stanzen enthaltenden Präparates
NeyGhondrin@. Durch regelmä-
ßige Gelenkspaltmessungen so-
wie durch quantitative Erfassung
der röntgenologischen und ma-
kroskopischen Befunde konnten
wir aufzeigen, daß wöchentliche
intraartikuläre Applikationen von
NeyGhondrin@ über eine 10wö-
chige Versuchsdauer eine deutli-
che Verminderung der Progre-
dienz und lntensität degenerati-
ver Prozesse in den betroffenen
Kniegelenken unserer Versuchs-
tiere (Hennen) herbeiführen.

ln an animal model of biochemi-
cally induced osteoarthrosis we
investigated the antidegenerative
effect of NeyGhondrin@ (a drug
containing cytoplasmatic sub-
stances). By joint space measure-
ments, radiological and macros-
copical evaluations we could de-
monstrate, that weekly intraarti-
cular administrations of Ney-
Chondrin@ over a period of 10
weeks reduced the progression
and intensity of degenerative pro-
cesses in the knee joints of our
laboratory animals (hens).

Eine experimentelle Studie Il l] so-
wie verschiedene klinische Untersu-
chungen ll, 7, 8, 9] lassen erkennen,
daß eine Behandlung mit dem Prä-
parat NeyChondrin@ bei degenera-
tiven Gelenkerkrankungen von the-
rapeutischem Nutzen sein kann.
Nachdem auch andere Organex-
trakte (2. B. Arumalon@, Artepa-
ron@) bei einem von uns entwickel-
ten tierexperimentellen Arthrose-
modell ausgeprägte und signifikante
antiarthrotische Wirkungen erken-
nen lassen 12, 4, 5,61, sollte in der
vorliegenden Studie geprüft wer-
den, ob und in welchem Maße in-
traartikuläre Applikationen des zy-
toplasmatische Substanzen enthal-
tenden NeyChondrin@ (vitOrgan
Arzneimittel GmbH, Ostfildern) die
Intensität und Progression tierexpe-
rimenteller Gelenkarthrosen zu be-
einflussen vermögen. Die Untersu-
chung wurde als ,,Doppelblindstu-

die" angelegt, so daß Inhalt und
Dosierungen der verwendeten In-
jektionsfläschchen erst nach der
Durchführung und Auswertung der
Versuche bekannt gemacht wurden.

Methodik

Die vorliegenden Untersuchungen
basieren auf den Methoden, wie sie
ausführlich von Kalbhen [2, 3] be-
schrieben wurden. Als Versuchstiere
dienten 40 Legehennen im Alter
von 22 bis 26 Monaten mit einem
initialen Durchschnittsgewicht von
1,8 bis 2,2kg. Die Haltung der Tiere
erfolgte in Käfigen (Legebatterien)
unter Standardbedingungen mit
Futter und Wasser ad libitum. Eine
Gewichtskontrolle erfolgte zu Ver-
suchsbeginn sowie nach 6, 8 und l0



Wochen. Nach dem Wiegen und
Kennzeichnen der Versuchstiere
durch Farben und Nummern wurde
zu Versuchsbeginn von allen Tieren
eine initiale Röntgenaufnahme der
rechten und linken Kniegelenke an-
gefertigt. Zur Auslösung der bioche-
misch induzierten Gonarthrose er-
hielten alle Versuchstiere am l. und
2. Versuchstag eine intraartikuläre
Injektion von 0,5 mg Monojodace-
tat in 0,1 ml physiologischer Koch-
salzlösung gelöst in ein Kniegelenk.
Die Versuchstiergruppen mit je 9
bis 1l Tieren wurden im ,,Doppel-
blindverfahren" wie folgt thera-
piert:

l. Placebogruppe: 0,1 ml physiolo-
gische Kochsalzlösung einmal
wöchentlich intraartikulär

2. Gruppe: 0,1 ml NeyChondrin@-
Sol (7,5 mg Protein/ml), einmal
wöchentlich intraartikulär

3. Gruppe: 0,1 ml NeyChondrin@-
Sol (7,5 mg Protein/ml) I : I 000,
einmal wöchentlich intraartiku-
lär.

Die Injektionslösungen wurden uns
von der Firma vitOrgan Arzneimit-
tel GmbH, Ostfildern, codiert zur
Verfügung gestellt.
Die Behandlung der Tiere erfolgte
über einen gesamten Zeitraum von
10 Wochen. Nach 6, 8 und 10 Wo-
chen wurden Röntgenaufnahmen
der Kniegelenke angefertigt, Ge-
lenkspaltmessungen durchgeführt
und arthrotische Veränderungen im
Röntgenbild topographisch in ei-
nem Schema registriert. Bei Ver-
suchsende nach l0 Wochen wurden
alle Tiere durch Dekapitation getö-
tet, die Kniegelenke präpariert,
photographiert und makroskopisch
inspiziert. Die quantitative Auswer-
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tung der radiologischen und makro-
skopischen Befunde erfolgte nach
der von Kalbhen 12,3) detailliert be-
schriebenen Methodik.

Ergebnisse
und Diskussion

Wie in den Abbildungen 1 und 2
graphisch dargestellt ist, kommt es

unter der Therapie mit NeyChon-
drin@ zu einer deutlichen Verminde-
rung der arthrotischen Progredienz,
gemessen an der Abnahme des Ge-
lenkspaltes. Während die mit Pla-
cebo behandelten Kniegelenke eine
durchschnittliche Verminderung der
Gelenkspaltbreite um 56% inner-
halb von l0 Wochen aufweisen, be-
trug die Abnahme des Gelenkspal-
tes bei den mit NeyChondrin@ be-
handelten Gelenken durchschnitt-
lich nur 25 bis 300/0.

Abbildung 1 Prozentuale Veränderung
der Gelenkspaltbreite (als Maß der Knor-
peldegeneration) im Verlauf einer bioche-
misch induzierten, tierexperirnentellen
Gonarthrose ohne und mit Therapie durch
0,1 ml NeyGhondrin@-Sol, einmal wöchent-
llch intraartikulär (Ausgangslage =
100%). Kontrollgruppe n = 9, Therapie-
gruppe h = 9

Abblldung 2 Prozentuale Veränderung
der Gelenkspaltbreite (als Maß der Knor-
peldegeneration) im Verlauf einer bioche-
misch induzlerten, tierexperlmentellen
Gonarthrose ohne und mit Therapie durch
0,1 ml NeyChondrin@ 1:1000, einmal wö-
chentlich intraartikulär (Ausgangslage :
100%). Kontrollgruppe n : 9, Therapie-
gruppe n - 11
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Abbildung 3 Vergleichende Darstellung der mittleren lntensität
und Häuflgkeit röntgenologisch erkennbarer Gelenkdegeneratio-
nen im Verlauf einer 1Owöchigen, biochemisch induzierten
Gonarthrose ohne und mit Therapie durch NeyGhondrin@, einmal
wöchentlich intraartikulär

Abblldung 4 Vergleichende Darstellung der mittleren lntensität
und Häullgkelt degeneratlver Veränderungen im makroskopi-
schen Blld der blochemisch induzierten tierexperimentellen
Gonarthrose ohne und mit Therapie durch NeyChondrin@, einmal
wöchentlich lntraartlkulär
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Die quantitative Bewertung der im
Röntgenbild sichtbaren degenerati-
ven Veränderungen ergab, daß es

im Verlauf von l0 Wochen nach
Auslösung der Arthrose unter der
Therapie mit NeyChondrin@ zu ei-
ner ausgeprägten Verminderung der
Arthroseprogredienz kam. Wie aus
der Abbildung 3 zv erkennen ist,
war die Intensität und Häufigkeit
röntgenologisch erkennbarer Ge-
lenkdegenerationen unter der The-
rapie mit NeyChondrin@ im Ver-
gleich zur Kontrollgruppe bereits in
der 6. Woche auffallend gering.
Dieser Effekt war auch nach l0 Wo-
chen entsprechend deutlich. Eine
relevante Dosis-Wirkungs-Relation
dieses therapeutischen Effektes war
jedoch nicht zu erkennen.
In weitgehender Übereinstimmung
mit unseren röntgenologischen Be-
funden ließ auch die makroskopi-
sche Inspektion und quantitative
Bewertung der präparierten Kniege-
lenke nach lOwöchiger Versuchs-
dauer erkennen, daß es unter der in-
traartikulären Therapie mit Ney-
Chondrin@ zu einer deutlichen Ver-
minderung der Arthroseintensität
gegenüber den mit Placebo behan-
delten Kontrolltieren kam
(s. Abb. a).
Es muß jedoch erwähnt werden,
daß bei dieser Studie in den Ver-
suchstiergruppen recht hohe Stan-
dardabweichungen der Mittelwerte
auftraten, obwohl alle Versuchstiere
aus derselben Zucht stammten, das
gleiche Alter besaßen und unter
identischen Bedingungen wie in frü-
heren Studien gehalten wurden. Die
von uns beobachtete recht unter-
schiedliche Intensität der experi-
mentellen Gonarthrose insbeson-
dere bei den Tieren der Placebo-

gruppe führte hier zq extrem großen
Standardabweichungen der Mittel-
werte.
Unter Berücksichtigung der drei
von uns erfaßten Bewertungspara-
meter (Gelenkspaltmessungen, rönt-
genologische und makroskopische
Befunde) konnten wir mit dieser
orientierenden Studie feststellen,
daß NeyChondrin@ in der vorlie-
genden Versuchsanordnung und in
den verwendeten Dosierungen eine
deutliche antidegenerative Wirkung
bei der tierexperimentellen Gonar-
throse entfaltet. Obwohl aufgrund
der großen Streuung der Einzel-
werte in der vorliegenden Versuchs-
reihe keine statistische Absicherung
der Ergebnisse möglich war, ist die
antiarthrotische Wirkung in ihrer
Tendenz klar zu erkennen. Es wird
weiteren und eingehenderen Stu-
dien vorbehalten bleiben, mit ande-
ren Dosierungen, Applikationsfor-
men und -intervallen die antiarthro-
tischen Effekte von NeyChondrin@-
Präparationen bei der tierexperi-
mentellen Arthrose zu bestätigen.

Anschrift der Verfasser: Prof. Dr. D. A.
Kalbhen, Institut für Pharmakologie und
Toxikologie der Universität Bonn, Reuter-
straße 2b, 5300 Bonn I
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